
G
1S77 den Tannen AernfprechrL

Amtsblatt für den Bezirk Nagold und für Altensteig -Ltadt . Allgemeiner Anzeiger für die Bezirke Nagold , Lalw und jreudenstaöt.
Bezugspreis : Wöhentlich 40 Goldpsennlgr. Die Eir '.s 'numner koüet 10 Güdpfennige . Bei Nicht - i Anzeigenpreis: Die einspaltige Züle oder deren Norm 13 Gildofmnize, die Reklam .'zeil ; 35 Goldpf
erscheinen der Zeitung infolge höherer Gewalt oder Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf Lieferung. ! Zahlbar innerhalb 8 Tagen . — Für telephonisch erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr.

LL -' . 213 Altrusteig , Freitag de », 12 September Jahrgang 1924

Mm Deutschlands Eintritt in '
' den Völkerbund.

Eens, 11 . Spt . Zn der dritten Kommission der Völker¬
bundsversammlung (Nüstungsfragen ) wurde die allgemeine
Aussprache über die Resolution Herriot -Macdonald fortge¬
setzt . Lord Parmoor kam hierbei in längerer Rede auch auf
bas Untersuchungsrecht des Völkerbundes in Bulgarien,
Oesterreich. Ungarn und Deutschland und den- Abrüstungs¬
plan im allgemeinen zu sprechen , wobei er folgendes sagte:
Ich bin der Ansicht , daß der Abrüstungsplan in der Art , wie
;r von uns ins Auge gefaßt ist . unvollständig wäre , wenn
Deutschland nicht Mitglied des Völkerbundes ist . Durch
seine Aufnahme würde Deutschland allen in dem Abrü-
stunasplan und -Pakt vorgesehenen Verpflichtungen unter¬
worfen : Schiedsverfahren . Sicherheit und Abrüstung . Es
würde auch die Vorteile der anderen Vertragsmächte genie¬
ßen. Ich weiß nicht , ob es möglich ist . daß Deutschland im
sLaufe dieser Tagung bei der Ausarbeitung des Abkommens
!mitwirken kann , aber ich betone , daß die englische Regie¬
rung ieden Vorschlag auf sofortige Aufnahme Deutschlands,

>wke ihn der britische Premierminister gemacht hat , in jeder
Meise unterstützen wird . Wenn die Zeit gekommen sein
wird , was jetzt noch nicht der Fall ist , so wird die britische
Negierung einen besonderen Antrag auf Meinungsäuße¬
rung der dritten Kommission unterbreiten.

Eens . 11 . Senk. Lord Parmoor erklärte Pressevertretern
u . a . . daß das Schlußwort seiner Erklärungen für die Auf¬
nahme Deutschlands in den Völkerbund allgemein mißver-
itanden worden sei. Die Ankündigung von neuen englischen
Vorschläaen bezog sich wie ietzt Lord Parmoor erklärt , nicht
auf die Aufnahme Denti -blands . sondern auf die besonderen
Vorschläge in der Abrüstungsfrage . Was die Aufnahme
Deutschlands betreffe , so könne England keine Vorschläge
machen, sondern es fei ein deutsches Aufnahmegesuch not¬
wendig . das dann von der zuständigen Kommission der Völ-
kerbundsversammlung. die dis Aufnahmegesuchealler ande¬
ren Staaten angenommen bat , geprüft werden müsse.

London . 11 . Sept . Wie Reuter erfährt , erhielt die Völ-
kerbnndsunion ein Telegramm ihres Sonderberichterstatters
in Genf , das besagt. Herriots Erklärung gegenüber dey
deutschen Liga für Menschenrechte , daß Frankreich keinen
Einmand dagegen habe, wenn Deutschland einen ständiaen
Sitz im Völkerbundsrat obnc neue Unterzeichnung des Ver¬
sailler Vertrags erhalte , habe bedeutungsvolle Folgen.

Die Meinung der Neichrregierung?
Berlin . 11 . Sept . Die „Zeit "

, das Organ Stresemanns,
kommt auf den Brief des Sozialdemokraten Löbe an Dr.
Ctresemann zurück, in dem Löbe den sofortigen Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund befürwortet hat . Die Aus^
Mrungen des volksparteklichen Blattes gehen zweifellos
auf den Reichsaußenminister Stresemann zurück und ver¬
dienen dcft' sr besondere Beachtung. Das Blatt sagt:

„Märe die Gelegenheit zum Eintritt jetzt besonders gün-
siia. so stünde der Urlaub des Reichsaußenministers der Aus¬
nützung einer günstigen Stunde sicher nicht im Wege. Es
aibt aber sachliche Gründe , die ein überstürzendes Vorgehen
Deutschlands und eine Erledigung dieser Frage im Eil¬
tempo verbieten . Wäre Macdonald mit seiner Anschauung
der beherrschende gute Geist des Völkerbundes , so ließe sich
über Löbes Aufforderung zum raschen Handeln reden . Aber
nach Macdonald hat Herriot gesprochen und Schranken ge¬
zogen , die für Macdonald nicht mehr vorhanden zu sein
Mienen. Der englische Ministerpräsident hat in der Frage
der Kriegsschuld das reinigende Wort gesprochen , daß man
erst nach 80 Jahren die Verantwortlichkeit geschichtlich fest-
gellen könne. Das war von demselben Geist erfüllt wie sein
Wort in London , daß das Londoner Protokoll die erste
wirkliche Friedenstat nach dem Kriege sei . Herriot aber
bat Nr - i-t darauf gelegt, in Gent das Diktat von Versailles
von neuem als den Frieden des Rechts und der Gerechtigkeit
M preisen . Schreibt man ein solches Mort über die Türe,
durch die Deutschland in den Völkerbund einziehen soll , so

das keine Geste der Einladung , sondern eher der Abschrei¬
bung . denn Deutschland kann nicht zugemutet werden , durch
leinen Eintritt in den Völkerbund den Gewaltvertrag von
Versailles zu bekräftigen . Wir werden auch den Schein
wabv-u müssen , als als ab wir zu diesem Akte freiwillig ein
" " '^ mstches Ja sagten . Noch eine andere Schranke hat

gezogen . Er hg : betont , daß von den vorgeschriebe-
ven Formen des Aufnahmeverfabrens nicht abgewichen wer¬
den dürfe . Deutschland ist also seiner Ansicht nach an den¬
selben Weg gebunden, wie irgend ein unbedeutender Klein¬

staat , wobei es einer völlig ungewissen Entscheidung Vorbe¬
halten bleibt , welchen Platz man Deutschland im Völker¬
bund zumeist , wenn man seinem etwaigen Antrag über¬
haupt Folge gibt . Deutschland ist dies sich selbst schuldig , sei¬
nen Platz als gleichberechtigte Großmacht im Völkerbund
in Anspruch zu nehmen, d. h . eine ständige Vertretung im
Völkerbundsrat zu erwarten . Deutschland kann sich dem
ungewissen Schicksal eines Aufnahmeantrags umso weniger
aussetzen , als Herriot Deutschlands Aufnahme in den Völ¬
kerbund mit den sogenannten Reparationsleistungen in Ver- -
bindung gebracht und damit Voraussetzungen aufgestellt hat,
die man uns bei entsprechendemWillen jederzeit als Steine,
in den Weg legen kann .

" ^

Boram 'etzulmen kür die Wirksamkeit
deutscher Reparationen.

Von Generalsekretär E . Mosich, Berlin . Mitglied
des Präsidiums des Hansa-Bundes.

Deutschland hat mit dem Londoner Protokoll schwere, an¬
gesichts der vorläufig zu übersehenden Entwicklungsmöglich¬
keit seiner Wirtschaft unerfüllbar erscheinende Lasten über¬
nommen. Es hat sich dabei von der Ueberzeugung leiten las¬
sen, daß die Gesichtspunkte wirtschaftlicher Vernunft , die in
dem Sachverständigenbericht niedergelegt sind , bei der jetzt
beginnenden Durchführung sich immer stärker durchsetzen
werden. Pflicht der deutschen Wirtschaft ist es, alle Ener¬
gien für die Erfüllung der vereinbarten Verpflichtungen
rinzus -̂ - ' u . Es ist aber auch unsere Pflicht , auf die Fehler¬
quellen des jetzigen Kompromisses mit allem Nachdruck hin¬
zuweisen , die dazu führen müssen , daß Deutschlands Wirt¬
schaft in der Entfaltung seiner Arbeitsmöglichkeiten behin¬
dert bleibt und daß praktische Reparationsleistungen zu
neuen weltwirtschaftlichen Beunruhigungen führen.

Es ist jetzt festgelegt, daß Deutschland seine Reparations-
Pflichten erfüllt hat , wenn es in seiner Währung die Zah¬
lungen auf dem Konto des Generalagenten bei der deutschen
Notenbank getätigt hat . Aus diesem Konto sollen Zah¬
lungsübertragungen an die Reparationsgläubiger in der für
sie verwendbaren Form — Devisen oder Sachleistungen —
nur so stattfinden , daß dadurch die Stabilität der deutschen
Währung nicht bedroht wird Das bedeutet , daß Zahlungen
nur in Höhe eines etwaigen Aktivsaldos der deutschen Zah¬
lung ?- und Handelsbilanz erfolgen können.

Der gegenwärtige Stand der deutschen Handelsbilanz bie¬
tet ebenso wie die weltwirtschaftlichen Marktbeziehungen
keine Aussicht dafür , das ein solcher Aktivsaldo erreicht wer¬
den kann. Wir haben im ersten Halbjahr 1924 im Güter¬
austausch mit dem Ausland ein Passivum von 1,4 Milliar¬
den Goldmark. Die nächste Aufgabe muß es erstmals sein,
diese lluterbilanz auszugleichen. Angenommen , dies könnte
gelingen , so ließe sich für die deutsche Volkswirtschaft in
ihrem gegenwärtigen Umfang auf Grund der Vorkriegs-
verbältnisse etwa folgendes Bild der Handelsbilanz Voraus¬
sagen:
Mindesteknfuhr an Robstoffen 4 .78 Milliarden Eoldmk.

„ „ Lebenswillen 1 .28 „ „
„ „ Ferti gwaren 1,00 „ .

zusammen 7,30 Milliarden Eoldmk.
Die für die Eesamtgestaltung der volkswirtschaftlichen Bi¬

lanz sonst noch zu beobachtenden Ziffern der reinen Zah¬
lung ? - und der Forderungsbilanz sollen unberücksichtigt blei¬
ben. Daß wir hier durch Auslandskredite mit einem ge-
Lorgt-aktiven Saldo als Dauerzustand rechnen könnten , er¬
scheint ausgeschlossen und fraglich dürfte es auch sein , ob der
Zins - und Tilgungsdienst der jetzt nach Deutschland flie¬
ßenden Kredite stets seinen Ausgleich in neuen ausländi¬
schen Kapitalzufuhren wird finden können. — Der genann¬
ten Mindesteinfuhr von 7,3 Milliarden Eoldmark werden
wir also als Ausgleich eine entsprechende Mindestausfuhr
gegenüberstellen müssen . Erst wenn dies erreicht ist , kann
an die Erarbeitung des für dauernde Reparationsübertra¬
gungen notwendigen Ausfuhrüberschusses gegangen werden.
Eine Beobachtung des wirtschaftlichen Kreislaufes ergibt,
daß bei einer Steigerung der Ausfuhr um 1 Milliarde mit
einer gleichzeitigen Steigerung der Einfuhr von mindestens
sechshundert Millionen gerechnet werden muß . Das liegt an
dem Mehrbedarf an Rohstoffen, der Einfuhrkompensation
für die Oeffnung neuer Absatzmärktefür unseren Export usw.
Im Nocemberjahr rechnet man mit einer deutschen Repa-
rationsleistun : von 2,8 Milliarden jährlich . Um einen ent¬
sprechenden Ueberschuß zu erreichen , müssen Ausfuhr - und

l Einfuhr sich um rund 6 bzw . 3 .6 Milliarden Eoldmark stei-
^ gern , müßte sich der Gesamtwert des deutschen Außenhandels
Huf 13,3 Milliarden Ausfuhr und 10,9 Milliarden Einfuhr

erhöhen . — Im Zahre 1913 betrug die deutsche Ausfuhr
10,1 , die Einfuhr 10 .8 Milliarden Eoldmark.

Die ausländische Wirtschaft stellt solche Betrachtungen na¬
turgemäß auch an . Während sie noch in ihrem Streben nach
Wiederherstellung geordneter , von keinerlei machtpolitischen
Exkursionen beunruhigter Verhältnisse auf dem Weltmarkt
sich nachdrücklich für das Sachverständigengutachten erklärt
und die Ratifizierung des Londoner Protokolls begrüßt,
ruft sie nach Schutzzöllen , um sich vor den von ihr befürch¬
teten nachteiligen Wirkungen so gewaltiger deutscher Aus¬
fuhrsteigerung zu bewahren . England erhöht wieder die

i Reparationsabgabe auf 26 Prozent unter Ausnützung der
! ihm hierzu gegebenes formalen Rechtsbasis, trotzdem damit
j das Transfersystem durchbrochen wird , und Frankreich gibt
! bekannt , daß es dem englischen Beispiel zu folgen beab¬

sichtige.
? Die durch diese Maßnahmen bewirkte Behinderung der
> deutschen Wirtschaft , vor allem die Vorwegnahme der De-
! viseneingänge aus dem deutschen Außenhandel (die 26pro-

zentige Abgabe , von England und Frankreich erhoben) be¬
deutet einen Ausfall von jährlich mindestens 200 Millionen
Goldmark) wird nicht dazu beitragen , den an den Repara-
lionen interessierten Nationen den Verkauf der deutschen
Industrie - und Eisenbahnobligationen zu erleichtern. Tat - ,
sächlich brauchen aber vor allem Frankreich und Belgien!
baldmöglichst größere Barbeträge . Das Sachverständigen¬
gutachten hat zwar vorgesehen, daß aus den auf dem Repa¬
rationskonto angesammelten Varbeträgen auch ausländi¬
schen Privatpersonen Mittel zur Erwerbung deutscher Dau¬
eranlagetitel nach mit der Reichsregierung noch zu verein¬
barenden Grundsätzen zur Verfügung gestellt werden können
und hat hier wohl in erster Linie an die Verwendungsmög¬
lichkeit etwaiger aus währungswirtschaftlichen Gründen sonst
nicht übertragbarer Obligationszinsen für die Privatbesitzer
derselben gedacht . Es darf aber bezweifelt werden , ob bei
sicherer Gewähr einer wirtschaftlich zu gestalteten Verwend¬
barkeit des Zinsendienstes Privatinteressenten jemals für
diese Obligationen Interesse zeigen werden.

Aus der sich so erweisenden Unmöglichkeit der tatsächli¬
chen Nutzbarmachung deutscher Leistungen für die Repara¬
tionsgläubiger — auch die 26prozentige Reparationsabgabe
wird wührungswirtschaftliche Gefährdungen nach sich zie¬
hen , die uns das Recht geben werden , ihre Aufgabe durch

j schiedsrichterlichen Spruch herbeizuführen — ergibt sich für
s Deutschland und die an den Reparationen interessierten Na-
! tionen die Notwendigkeit , nach anderen zweckmäßigeren We-
s gen zu suchen.
s Der einzige, gegenwärtig erkennbare Weg ist die Wieder-
i aufnahme deutscher kolonialwrrtschaftlicher Arbeit , lleber-
! zeugend sprechen die vorstehendes Tatsachen dafür , daß durch
: Ausfuhrsteiaerung Reparationen ohne gleichzeitige Schädi-' gung der Wirtschaft der Alliierten nicht ermöglicht werden
! können. Eine die Wirtschaft der anderen Länder nicht be-
s drohende, die Stabilität der Valuta schützende und nach und
i nach praktisch wirksame Reparationen ermöglichende Lösung
- des Problems ist nur zv finden , wenn die deutsche Wirtschaft
; ihre Produktionskraft mit Kolonialarbeit verbinden kann,
j Dann ist es möglich , von der Einfuhrseite ber die Aktivisie-
! rung der Handelsbilanz in Angriff zu nehmen.
r Durch Kolonialarbeit können wir wesentliche Teile unse-
,

res Arbeitsertrages , den wir jetzt zur Beschaffung von Noh-
i Materialien und Nahrungsmitteln an das Ausland abge-
: ben müssen , in unserer eigenen, durch den kolonialen Be-
j arbeitungsbezirk erweiterten Wirtschaft behalten und sie
I hier zur Stärkung unserer volkswirtschaftlichen Leistungs-
! fähigkeit verwenden . Dann ist zu hoffen , daß wir aus der
! Neubildung unserer Kapitalkraft heraus unsere Wirtschaft
» wieder in normaler Weise in die Weltwirtschaft einflech-
r ten und aus tatsächlichem Vermögenszuwachs Neparations-
z abgaben leisten können . Dies ist die einzige, kür die Welt-
; Wirtschaft tragbare Möglichkeit praktischer Reparationen.
! Politik und Wirtschaft werden in Deutschland dieser Frage
i ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden müssen . Vor allem
t erscheint es mir notwendig , daß die deutschen Wirtschafter
: die öffentliche Meinuno des Auslandes von der Folgerich-
k tigkeit dieser wirtschaftlichen lleberlegnngen zu überzeugen
^ versuchen . Die Vereinigten Staaten von Amerika werden
- in der jetzt geschaffenen ruhigeren Atmosphäre wirtschaftli-
t cher Verständigunm' vi' i-siiche sich an Punkt 8 der Wilsonich -m
. Kongreßrede vom 8 . Januar 1918 erinnern , worin eine freie,
- aufrichtige und unbedingt unparteiische Scblichtuna aller ko-
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lonialen Ansprüche zuaesagt war . Die deutsche Politik wird
auf die Mantelnote Vrockdorfi -Nantzaus vom 29 . Mai 1919
- " rückareisen können, in der Deutschland sich bereit erklärt,
seine sämtlichen Kolonien der Gemeinschaftsverwaltung des
Völkerbundes zu unterstellen , wenn es als dessen Mandatar
anerkannt würde.

Die Forderung der deutschen Wirtschaft nach Verständi¬
gung auf diesem Gebiet wird nicht von dem Verlangen dik¬
tiert . eine Rückwärtsredivieruna der weltpolitischen und
weltwirtschaftlichen Folgen des Weltkrieges berbeizuführen.
Das deutsche Verlangen nach kolonialer Betätiqungsmöqlich-
keit entspricht dem Rechtsanspruchunseres Volkes auf Gleich¬
berechtigung im Kreise der fortgeschrittenen Nationen , der
Pflicht zur Sicherung der Arbeits - und Leistungsfähigkeit
der deutschen Volkswirtschaft und dem aufrichtigen Streben
nach einer sich in die Weltwirtschaft aufbauend und befruch¬
tend einfügenden Lösung des Reparanonsproblems.

Die Koblenzer Verhandlungen.
Koblenz , 11 . Sept . Am Mittwoch fand die erste Beratung

des Forstausschusses statt , worin das Arbeitsprogramm für
. die nächsten Tage erörtert wurde . Eine Verfügung der In¬
teralliierten Nheinlandkommission über die Zurücknahme
eines Teils der Ausweisungen und zwar von vorläufig 128k
steht bevor. Die Verhandlungen wegen der übrigen Aus¬
weisungen werden fortgesetzt:

Entlastung politischer Gefangener.
Dortmund . 11 . Sept . Auf Grund einer Verfügung des

kommandierenden Generals der Rheinarmee wurden heute
die ersten politischen Gefangenen entlasten. Tie übrigen noch
in Haft befindlichen Personen sehen in den nächsten Tagen
ihrer Entlastung entgegen. Diese erfolgt von Fall zu Fall,
nach Prüfung der Akten.

Zweibriicken , 11 . Sept . Die ersten politischen Gefangenen
wurden gestern aus dem hiesigen Gefängnis entlasten und
sind in ihre Heimat , zumeist nach dem Rhein - und Ruhige-
biet zurückgekehrt. ,

Die Räumung des Dortmunder Bezirks.
Esten , 11. Sept . Gemäß dem Befehl des kommandieren¬

den Generals des 32 . Armeekorps soll die 3. französische Di.
Vision, die den Dortmunder Bezirk belegte, aus der Besät«
zungszone herausgezogen werden. Das 24 . Infanterieregi¬
ment in Recklinghausen soll bis zum 27 . September abge¬
zogen sein. Für diese Truppen kommen diejenigen Teile des
18 . Dragonerregiments nach Recklinghausen, die zurzeit in
Dortmund liegen . Die Zivildienststellen , wie die Regiebahn
usw . , sollen im Recklinghausener Bezirk bis zum 20. Okto¬
ber vollständig abgebaut sein , während der Abbau der Zoll¬
verwaltung vom ist . September ab erfolgt.

Frankreichs Rechtsbruch an der Saar.
Eens . 11 . Sept . lieber die Frage der Nechtmäßigkeit der

französischen Schulen im Saargebiet legte die Reichsregie¬
rung dem Völkerbund ein Rechtsgutachten des amerikani¬
schen Völkerrechtslehrers Borchard von der Yale-Universtty
vor . Das Gutachten kommt zu dem Schluß, daß Frankreich
im Saargebiet nur Schulen für französische Kinder mit fran¬
zösischer Unterrichtssprache errichten darf und daß selbst bei
weitester Auslegung des Vertrages von Versailles an kei¬
ner Stelle und in keiner Form irgend eine Handhabe be¬
steht , Kinder deutscher Bergleute oder anderer deutscher
Staatsangehöriger in französischen Schulen zu unterrichten.
Eine entgegenstehende Verordnung der Regierungskommis¬
sion im Saargebiet erklärt das Gutachten für rechts - und
vertragswidrig.

l Abrüstung rufen sie!
London, 11. Sept . Laut „Daily Lhronicle " wird in

Hornchurch (Essex) ein neuer Flugplatz für Kampfflugzeuge
errichtet, die für den Schutz Londons bei Tag und Nacht sor¬
gen sollen.

Aus Stad! und Land.
Altenstrlg , 12 . September1924.

* Uebertragenwurde je eine Lehrstelle an der evange¬
lischen Volksschule in Glatten dem Hauptlehrer Kuder
in Loßburg , Mittelstadt OA. Urach dem Haupt¬
lehrer Kaufmann in Gültlingen , Wörners-
b e r g dem Haupllehrer K il ian in Bölgental OA.
Crailsheim.

* Straßenwalzung. Die Staatsstraße zwischen
Alten steig und Nagold, die in haarsträubendem
Zustand ist und seither der Sä recken jedes Betriebsmittels,
ob Fuhrwerk , Auto, Motorrad oder Fghrrad war, wird
nun endlich, wie das Straßen - und Wasserbauamt gestern
in unserer Zejtung bekannt machte , vom 15 . ds . Mts . ab
bewalzt.

* Löwen-Lichtspiele Nagold . Nächsten Samstag und
Sonntag wird in den Löwenlichtspielen ein weiterer Mut¬
terfilm über die Leinwand rollen . „ Muttertränen" ist der
Titel des Films, der uns in die Kämpfe und Sorgen eines
Mutter- und Vaterherzens ergreifenden Einblick tun läßt.
Wiq oft wird nicht der treu sorgende Rat des Vaters, die
herzinnige Bitte der Mutter durch ein rauhes , leichtsinniges
Wort der Kinder in den Wind geschlagen und blind rennt
der Unglückliche in sein Schicksal , dem Ende zu . Und ver¬
lassen von allen, gebrochen an Leib und Seele, findet er
erst wieder den Weg zum Elternherzen . Muttertränen
trösten und Friede kehrt ein in die leiderfüllten Seelen. —
Den Löwenlichtspielen ist ein volles Haus zu wünschen und
kann der Besuch des Filmes empfohlen werden.

— Höhe ver Nmsatzstener. Vielfach besteht die Mei-
mnng . die Umsatzsteuer sei ermäßigt . Ties trifft nicht
!zu . Tie von der Reichsregierung geplante Ermäßigung
des Satzes für die allgemeine Umsatzsteuer von 2V»
auf 2 v . H . ist noch nicht Gesetz geworden . Einst¬
weilen müssen noch 2Vs v . H . des Umsatzes gezahlt¬
werden . Hierauf müssen die Steuerpflichtigen bei den
monatlichen und vierteljährlichen Vorauszahlungen

,
'achten.

* Walddorf, 10 . Sept. (Ferienaufenthalt.) Wie schon
seit Jahrzehnten, so hat auch in diesemJahr das Gasthaus
z . „ Krone " 60 erholungsbedürftigen Kindern die Tore ge-

'
öffnet und sie gut verpflegt, so daß sie am 15 . ds . unser
Dorf gekräftigt und mit vielen schönen Eindrücken aus dem
Schwarzwald verlassen können.

) ( Nagold , 11 . Sept. (Gemeinderat .) .Zu Beginn der
Sitzung am Mittwoch Abend legte der Vorsitzende dem
Kollegium die Ergebnisse der Rechnungsabhör der Stadt¬
pflege vor, die die Rechnungsjahre bis zurück nach 1917
umfaßt . Nachdem vom Oberamt keine wesentlichen Aus¬
stellungen gemacht waren , wurden die Rcchnungsbefunde
vom Gemeinderat endgültig durch Unterschrift beglaubigt
und abgeschlossen . Weitere Beratungsgegenstände bildeten
zunächst einige Vergehungen von Arbeiten , so die Lieferung
von 5 Zeichentischen und 20 Hockern für die Latein - und
Realschule an Schreinermeister Schühle hier . Bei dem er¬
neuten Offerte der Malermeister für Anstrich der Abteilungs¬
tafeln für den Stadtwald erhielt Malermeister Jäger den
Zuschlag. Einem Gesuch des Schutzmanns Schlecht um
Nachlaß der Hundesteuer für seinen Polizeihund wird ent¬
sprochen , da der Hund nur im Dienste der Stadt Ver¬
wendung finde . Der vereinigte Lieder- nnd Sängerkranz

sucht um Beteiligung der Stadtkasse an der Zeichnung zur
Beschaffung eines Flügels nach . Da der Verein stets bei
festlichen und anderen Anlässen sich willig und dienstbereit
mit seinen Liedergaben der Allgemeinheit zur Verfügung
stellt, so werden 20 Anteilscheine, die im Lauf der nächsten
Jahre ansgelost und zurückgezahlt werden sollen , genehmigt
zur Zeichnung durch die Stadtkasse . Einem Ersuchen des
Süddeutschen Plakatierinstituts um Uebertragung des Pla¬
katwesens am hiesigen Platz wird erst näher getreten werden
können , wenn noch genauere Angaben und Erläuterungen
seitens der Gesuchsteller eingeholt sein werden. Um die
Fremdenfrequenz für die hiesigen Gasthöfe helfenzu fördern,
wird einer Eingabe um Aufhebung der Fremdenwohnsteuer
ab 1 . Oktober zugestimmt. Die Gebühren für Freibank¬
schlachtungen werden ebenfalls neu geregelt und zwar sollen
für Notschlachtungen von Großvieh künftig 8 Mk. , für
Schweine 4 Mk . , für Kälber und Ziegen je 3 Mk. pro
Stück erhoben werden dürfen . Das Feuerwehrehrenzeichen
und die Diplome für 20 und 25 jährige Dienstzeit soll an¬
läßlich der Schlußprüfung wieder an die Auszuzeichnenden
verliehen werden . Die Betreffenden werden aus städtischen
Mitteln durch Stiftung eines Festessens geehrt werden. Der
Feuerwehrkorpskasse werden die für die übliche Bewirtung
der Feuerwehrleute anläßlich der Schlußübung notwendigen
Mittel zugebilligt. Dem Gesuch des hiesigen Elektrizitäts¬
werks um Erhöhung des Strompreises kann zunächst nicht
entsprochen werden . Das Schiedsgericht soll die Entscheidung
fällen . Der Vorsitzende verliest ein Schreiben der Ober¬
postdirektion, wonach ab Herbst die Kraftwagenfahrten der
Post zwischen Nagold und Haiterbach in beschränktem Um¬
fang wieder ausgenommen werden sollen , was mit großer
Genugtuung begrüßt wird. Dem städtischen Forstmeister
wird auf ärztliche Befürwortung ein weiterer Erholungs¬
urlaub gewährt . Feldschütz Vreyer wird kommendenWinter
einen Kurs in . Bamnpflege absolvieren, was beifällig zur
Kenntnis genommen wird . Das unerschöpfliche Kapitel
Wohnungssachen füllte den Rest der langdauernden Sitzung.

Dom Murgtal, 10 . Sept . (Tödlicher Unglücksfall .)
— Autounfall .) Heute morgen kurz nach 8 Uhr verunglückte
auf dem Sägewerk Fritz Haisch in Klosterreichenbach der
57 Jahre alte Arbeiter Fritz Finkbeiner, indem er beim
Einstellen von Güterwagen auf das Werk auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise zwischen die Puffer kam, wodurch ihm
das Rückgrat abgedrückt wurde , was seinen sofortigen Tod
zur Folge hatte . Der Verunglückte war früher Oberholz¬
hauer und seit etwa 12 Jahren auf dem Sägewerk Haisch
in Arbeit . — Unterhalb Schönmünzach wollte gestern
Nachmittag ein Personenauto in einer scharfen Kurve ein
Lastauto überholen . Im gleichen Augenblick kam ein an¬
deres Auto in entgegengesetzter Richtung . Sie fuhren heftig
aufeinander , wodurch die beiden Fahrzeuge stark beschädigt
wurden . Die Insassen beider Wagen wurden zum Teil
schwer, zum Teil leichter verletzt.

Stuttgart , 11 . Sept . (Wieder neue Preiserhöhungen .)
Zufolge der Erhöhung der Mehlpreise müssen die Preise
für Brot mit sofortiger Wirkung wie folgt erhöht wer¬
den . Es kostet : 1 Kg . Schwarzbrot 32 Pfg . , Halb¬
weißbrot 38 Pfg . , Weißbrot 50 Pfg . Auch die Preise
einiger Fleischsorten müssen entsprechend den gestei¬
gerten Schlachtviehvreisen eine weitere Erhöhung er¬
fahren . Es kostet : Kalbfleisch , 1 . Güte 1 . 05— 1 . 15 Mk .,2 . Güte 0 . 90—1 Mk. , Hammelfleisch 85- 90 Pfg .,
Schafsleisch 60—70 Pfg . pro Pfund . Tie Preise der
Adrigen Fleischsorten bleiben unverändert.

Gegen die Kommunisten. Tie Polizei hat
eine Durchsuchung der Buchhandlung der „Süddeut¬
schen Arbeiterzeitung nach hochverräterischer Literatur
üUtwnommen und den Angestellten der Buchhandlung,
Ullrich , wegen Vertriebs hochverräterischer Literatur in
Haft genommen . Tie Buchhandlung ist von der Poli¬
zei geschlossen worden.

WLe fefrucht . W
Ein winzig Ding , dem Aug ' zu nah gebracht.
Wird uns den weiten Horizont verdecken:
So kann uns die beschränkte Alltagswelt,
Zu ernst genommen, lähmen und erschrecken.

Bruno Eelbo.

Wessen M USO Sn inr Heeren?
Von Erich Eben st ein.

6 . (Nachdruck verboten .)
Er lachte, wodurch sein ernstes glattrasiertes Gesicht

mit der hohen Denkerstirn etwas ungemein Anziehendes be¬
kam.

„Noch -hast du mich ja auch gar nicht zu Wort kommen
lassen, kleines Schwesterlein ! Aber nun Paß auf und habe
dann den gebührenden Respekt vor deinem großen Bruder . —
Das „großen" ist natürlich wörtlich, nicht bildlich zu nehmen!
Also . .

„Herrgott so rede doch endlich ! Ich bin ja schon furcht¬
bar neugierig . Du willst noch nicht deine Assistentenstelle an
der Eberswalder Klinik ausgeben und deinen verrückten Plan,
als Forschungsreisender nach Jnnerafrika zu gehen, aus-
führen ?"

„Nein. Letzteres nicht. Ersteres aber ist bereits geschehen.
Man hat mich nämlich auf Grund einiger wissenschaftlicher
Arbeiten , die Aufsehen erregten , als Primarius an das
Mannheimer Landeskrankenhaus berufen . Und morgen mit¬
tag erwartet mich der berühmte Professor Laming zu einer
Besprechung über meine letzte Arbeit , die er so gütig ist , eine
„bahnbrechende Entdeckung" zu nennen . Uebermorgen soll

sich dann bereits mein neues Amt cmtreten. Du siehst also
mit dem Hierbleiben ist es nichts !"

,Ja , dann . . . freilich . . Serena v . Seilern starr¬
te ihren Bruder einen Augenblick in scheuer Bewunderung an,,
dann flog sie ihm in stürmischem Jubel zum zweitenmal)
an den HalS .

-

, „Mer dann bist du ja auch auf dem Wege, ein berühnv
1er Mann zu werden , Bertie ! Wie mich das freut ! Nein,
wie mich das freut ! Wenn doch die arme Maina diese Freu!
de noch erlebt hätte ! Weißt du noch , wieviel Sorge sie sich
immer um unser beider Zukunst machte, seit Papa so plötzlich
starb und wir mittellos zurückblieben? Nun ist doch noch alles
gut geworden und wir beide glücklich !"

Ein Schatten flog über Dr . v . Seilerns Gesicht.
„Bist du 's, Serena ?" fragte er dann hastig . „Bist du wirk¬

lich glücklich in deiner abhängigen Stellung ? Äeußerer Glanz
ist nicht immer gleichbedeutend mit innerem Glück ! Ich ge¬
stehe, daß ich gerade deiner oft mit Sorgen gedachte . .

„Ganz unnötigerweise , Bertie, denn mir geht's wirk¬
lich herrlich ! Die Erbprinzessin — das weißt du ja selbst am
besten aus unserer Kinderzeit auf Helfersdorf her — war
immer ein Engel. Sie hat es bewiesen, als sie mich nach
Mamas Tod mit sich in ihre neue Heimat nahm, um mik
alle Existenzsorgen zu ersparen.

Sie ist es geblieben, Bertie ! Ich glaube , ich bin ihr Lieb¬
ling — vielleicht, weil ich hier die einzige aus ihrer Heimai
bin . Ich habe nie einen Augenblick gehabt, in der ich die Ab¬
hängigkeit von ihr drückend empfunden hätte. Sie ist immer
lieb und gut zu mir geblieben, wie damals, als wir noch halbe
Kinder waren und zusammen im Helfersdorfer Park spiel¬
ten während du als Hofmeister ihrer Brüder dich schon als
Mann fühltest und würdevoll abseits hieltest ! Es waren schöne
Zeiten, Bertie, erinnerst du dich auch noch manchmal daran ?"

Herbert beantwortete die Frage nicht . Die Schatten
auf seiner Stirne hatten sich vertieft, sein Blick ging ver¬
loren an der Schwester vorüber in die Weite.

„Und sonst . . . ?" fragte er nach einer Pause mit selt¬
sam belegter Stimme . „Ist sie glücklich geworden, die ein¬
stige Reichsgräsin von Utzingen-Helfersdorf ? Du hast mir nie
darüber geschrieben . .

Nun wurde auch das fröhlich lächelnde Gesicht der jun-
tzen Hofdame plötzlich ernst.

„Darum solltest du mich eigentlich gar nicht fragen , Ber-

" „Warum ?"

„Weil es so traurig ist ! Und weil du, der du sie kennst,
wie ich , es von selber wissen müßtest ! Eine Jdealistin,
deren warmes Herz sich immer für alles Schöne , Edle begei¬
stert hat , und ein kalter stolzer Mann , wie der Erbprinz, der
nur ein einziges Interesse hat : das Militärwesen im Lande
zu höchster Vollendung auszubauen! Dazu kommt ihre man¬
gelhafte Veranlagung für das Hofleben überhaupt. Sie haßt
die Lüge und doch zwingt sie die Etikette beständig, gegen ihre
innere Ueberzeugung zu sprechen und oft auch zu handeln.
Manchmal kommt sie mir vor wie ein armer kleiner Sing¬
vogel, der sich in einem viel zu engen Käfig wundstößt . .

"
' „Mit einem Wort, sie ist also unglücklich ."

Die Stimme des jungen Arztes klang rauh.
„Das will ich nicht gerade sagen, meinte Serena nach¬

denklich . „Sie ist sanft und geduldig und bemüht sich m .t
viel gutein Willen, ihr Wesen der Umgebung anzupassen,
was ihr besonders die Sympathie des Herzogs errang. Auch
chat sie das Kind , das ihr Ein und Alles ist , — nur leider,
!daß auch dies eine zitternde Freude ist !"

„Wieso? Was ist mit dem Kinde ? Ich las wiederholt
Notize : in den Zeitungen, die beunruhigend klangen . Auch
heute, als ich hierherkam, hörte ich , es sei krank. Was fehlt
ihm ?"

„Wenn man das wüßte ! Es kränkelt eben beständig
und jetzt scheint dazu noch eine Kinderkrankheit gekommen zu
sein . Wenigstens deutete der Arzt . . ."

Serena konnte nicht vollenden . Es klopfte und ein Dic¬
ker brachte den Befehl, Fräulein v . Seilern möge sich
sofort zu Ihrer Hoheit in das Kinderzimmer begeben.

„Warte ja gewiß auf mich , Bertie !" flüsterte Serena
ihrem Bruder noch zu , dann verschwand sie.

( Fortsetzung folgt.)

Sein Beispiel. Kleiner : „ Onkel , was ist eigentlich
Eristenzminimum ? " — Bergfex : „ Nun , z . B . mindestens
ein Absturz im Jahre .

"



- Reutlingen, 11 . Sevt . (Tagung der landw . Be-
riifSgenossenschasten.) Am 5 . und 6 . September tagte
hier der Verband der Deutschen landw . Bernfsgenos-
senschaften . An den Verhandlungen nahmen eine Reihe
von Vertretern der Behörden teil , unter ihnen be¬
sondersder neue Präsident des Reichsversichernngs-
amts Schaffer . Er war vor seiner fetzigen Stellung
württ . Ministerialdirektor und Bevollmächtigter beim
Neichsrat.

Tübingen, 11 . Sept . (Von der Universität . ) Profes¬
sor Dr. Beckerath von der Rechts- und wirtschaftswis¬
senschaftlichen Fakultät hat einen Ruf nach Bonn an
die Universität angenommen.

Balingen , 11 . Sept . (Tödlicher Unfall . ) Bei einge-
tntener ' Dämmerung fuhr auf der Straße von En¬
ingen in der Richtung nach Balingen ein Balinger
Personenauto an drei beladenen Fuhrwerken vorbei.
Ter Lenker des dritten Fuhrwerks, Jakob Hölle aus
Eningen , befand sich hinter seinem Wagen, im Be¬
griff, seine Pfeife anzuzünden . Das Auto hatte die
ersten beiden Fuhrwerke bereits passiert und wollte
am dritten vorhei , als die Pferde scheu wurden , zur
Seite sprangen und das Fuhrwerk zurückdrängten,
wodurch Hölle an den Kopf gestoßen und niederge¬
worfen wurde. Er siel direkt vor das Hinterrad des
rückwärtsgehenden Wagens, das ihm über die Brust
tzing , so daß sein Tod sofort erfolgte.

Waldsee, 11 . Sept . (Ein großer Lump .) Der Hoch¬
stapler Gerah von Wurzach , über dessen Schwindel¬
manöver wir berichteten, trug eine Tamenuhr bei sich,
hie dem Mädchen von Jsnh gehört, das sich letzte
Moche hier im See ertränkt hatte . Gerah gibt zu , mit
jenem armen Mädchen von Jsnh in Beziehungen ge¬
treten zu sein . Er ist gelernter Elektromonteur und
Water von vier Kindern , von denen das jüngste erst
tz Monate alt ist.

Kleine Nachrichten aus dem Lande . !
Auf der Purbenhalde, Ede . Tennenbronn, bei Schram-

Lerg brannte das Haus des Fabrikarbeiters Simon Mül¬
ler vollständig nieder . Von der Fahrnis konnte nur wenig
gerettet werden . Müller ist leider nicht versichert.

Das dem Konsumverein in Tuttlingen gehörende Hofg ck
Papiermühle ist samt lebendem und totem Inventar an Lo¬
thar Wolf , Landwirt in Radolfzell , um den Preis von

!85 000 „st verkauft worden.
Unter dem Beisein des Vorsitzenden der Vereinigung der

ehemaligen Olgagrenadiere in ^ t stgart, Oberstleutnant v.
Haldenwang, hat sich in Ebingen eine Bezirksgruppe dieser
Vereinigung gebildet.

Ein dreijähriges Büblein fiel in einem Hause der Luit-
prldstraße in Neu -lllm in ' einen Kübel mit kochendem Was¬
ser. An den erlittenen Verbrennungen starb es.

Heidelberg , 11 . Sept . (Glückwünsche.) Ter Reichs¬
präsident hat an den deutschen Juristentag ein Tele¬
gramm gerichtet , in dem er unter aufrichtiger Würdi¬
gung der dankenswerten, fruchtbringenden Mitarbeit
der deutschen Juristen an den gegenwärtigen Fragen
sxine besten Wünsche ausspricht. _ _ __ r

Dlev Schweizerflug - es Z. R . 3.
Frievrichshafen, 11. Sept . Z .R . 3 ist heute vormittag 10

Ahr zu seiner dritten Fahrt aufgestiegen. Dieselbe soll wis¬
senschaftlichen Zwecken dienen , vor allem Funkversuchen,
Windmessungen , Peilungen usw . Es besteht die Absicht, die
schon länger geplante Schweizer Reise auszuführen.

Z .R . 3 befand sich um 1.30 Uhr über dem Rheinfall bei
Cchasfhausen. !

Basel , 11 . Sept. Um 2 .16 Uhr überflog Z .R . 3 in geringer
Höhe in zwei prächtigen Schleifen die Stadt Basel, umkreist
von zwei Flugzeugen und wandte sich dann nach Süd¬
seiten.

Sückingen , 11 . Sept . Zn mäßiger Höhe überflog um 2.30
Uhr das Luftschiff Z .R . 3 den Rhein entlang die Stadt.

Friedrichshofen , 11 . Sept. Z .R . 3 ist bereits um 4 .30 Uhr
'von seiner Schweizer Reise zurückgekehrt und um 6 .62 Uhr
gelandet und in die Halle verbracht worden . An der Fahrt
Mhmen auch Eeheimrat Hergesell vom preußischen äronau-
Wchen Observatorium in Berlin teil, ferner die Tochter des
Hrafen Zeppelin, Gräfin Brandenstein mit ihren Kindern.
Die ^ahrt nahm im einzelnen folgenden Verlauf: Aufstieg
853 llhr , Verbleib im Seegebiet bis 12 .48 Uhr , Schaffhau-
sm 1 .23 Uhr , Waldshul 1 .44 Uhr . Basel 2 .15 Uhr , Aarau
2-U Uhr, Luzern 3 .04 Uhr , Zürich 3 .22 Uhr , Winterthur
A-46 Uhr, St . Gallen 417 Uhr , Friedrichshafen 4 .31 Uhr.
Nach per Rückkehr in. das Seegebiet wurden weitere Ver¬
suche gehalten . U . a. wurde die Reichweiteprüfung des Te-
istunkenröhrensenders mit bestem Erfolg durchgeführt, fer¬
ner dn Telephonieverkehr mit den Bodenfunkstellen Zürich
nud Friedrichshafen ausgenommen . Die Versuche über den
Mllehr beobachteten die deutschen Postfunkstelle' Konstanz,
Stuttgart , Hannover , Bremen und Königsberg . Eine Prü¬
fung des Telephoniepeilers ergab günstige Ergebnisse für
Hz Teilstrahlungsrichtungen . Der Termin der nächsten
»uhrt ist noch unbestimmt.

Friedrichshofen , 11 . Sept . (Die Zeppelinwerst .) Tick
Befürchtung , daß die Friedrichshafener Zeppelinwerft;
»ach Ablieferung des Amerika-Zeppelins auf Grund der;
Bestimmungen des Versailler Friedensvertrags geschlos-!
sen werden muß , ist erfreulicherweisehinfällig . Frank-

Zum Reutlinger Nesormations -Zubiläum.
ep . Wenn die ehemalige Reichsstadt Reutlingen in

den Tagen vom 13 .—15 . September ihr eigenes 400»
jäbriqes Reformationsufbiläum feiert , so ist sie be¬
rechtigt, für diese örtliche Feier auch auf Teilnahme
im ganzen Schwabenlande zu rechnen . Hat doch in der
großen geistigen Bewegung der Reformation die Stadt
Reutlingen unter den süddeutschen Ländern mit be-->
sonderer Kühnheit und Klugheit die Fahne Vorangetra-I
gen . Sie verdankt diesen Ruhm vor allem Dem Um¬
stand , daß ihr zwei Männer geschenkt wurden , in
denen der Geist der Zeit sich glänzend verkörperte:
ihr Prediger Matthäus Alber und ihr Bürger¬
meister Jos . Weiß. War jener ein schlicht -volks¬
tümlicher Prediger , dessen Ruf bald auch ins nahe Tü¬
bingen drang , so war dieser ein Mann von ungewöhn¬
lichem Weitblick und seltener Charakterfestigkeit. Was
beiden gemeinsam ist , das ist der unerschrockene Mut,
-das sicherste Kennzeichen der neugewonnenen ihrer
selbst gewissen religiösen Ueberzeugung. Ihnen hat Jos.
Weiß gegenüber allen Drohungen des Schwäbischen
Bundes , des Habsburgischen Erzherzogs, des Konstan¬
ter Bischofs bewiesen , die ihn dazu bewegen wollten,,
Alber fallen zu lassen . Gleichen Mut legt Alber selbst
an den Tag , wie er im Sommer 1524 , während ihm!
Acht und Bann drohen, den Schritt wagt, in die Ehe
zu treten (ein Jahr vor Luther ) und wie er im
November desselben Jahres seine Sache mit Freimut
und Schlagfertigkeit vor dem Eßlinger Reichskammer¬
gericht vertritt . Bei den tapferen Männern hat diese/
denkwürdige Gerichtsverhandlung als Lohn den Frei -'-
sprach A Ibers gebracht , den vom Geschichtschreiber;
(O . Dr . G . Boßert) gefeierten „Reutlinger Sieg"

. Doch;
auch die reichsstädtische Bürgerschaft hat ihren rühm- !
reichen Anteil an demselben . Sie hat an einem kri- i
tischen Tag des Sommers 1524 , als sie der Festig - -
keit des Rats nicht mehr sicher war , ihre Sache selbstin die Hand genommen , indem sie vor das Rathaus^
zog und von Rat und Bürgermeister einen feierlichen-Eid verlangte , „daß sie ferner beim Wort Gottes blei-,ben und dasselbe handhaben wollen" . Dies der sog. .
„Reutlinger Markteid"

, dessen Eindruck nicht Wenig
dazu beigetragen haben mag, offenkundig zu zeigen,
daß die Reformation in Reutlingen wie anderwärts
eine nicht mehr zu dämpfende Volksbewegung war.

Die kleine Reichsstadt durfte für ihr mutiges Auf¬
treten manch hohe Anerkennung ernten . Luther selbst
hat sich mehrfach brieflich an sie gewandt (ein solcher
Lutherbrief ist in der zum Reutlinger Jubiläum veran¬
stalteten Ausstellung zu sehen) : der in sein Land wie¬
derkehrende Herzog Ulrich hat den Reutlinger Prediger
Alber in sein Heerlager berufen und die kirchlichen
Ordnungen der Stadt , zum Vorbild genommen bei der
Durchführung der Reformation im Herzogtum: und
als auf dem Augsburger Reichstag der Reutlinger
Büraerm . ister selbst erschien , um mit Nürnberg zu¬
sammen (dies die beiden einzigen Reichsstädte ) das
Augsburgische Bekenntnis zu unterzeichnen, da war
-man unter den versammelten Reichsstädten des Lobes
!voll für ! die Stadt , „die , mitten unter den Wölfen
/sitzend, so tapfer und unerschrocken sei und sich so tröst¬
lich auf Gottes Wort und Christentum als den rechten
Hauvtmann verlasse ". 1

- Mit Stolz sieht die Reutlinger Gemeinde und Bür-
sgerschaft auf diesen denkwürdigen Abschnitt ihrer Ge¬
schichte zurück und darf an ihrem Festtag der inne¬
ren Teilnahme des evangelischen Schwabenlandes ge¬
wiß sein , wie sie auch allen , die ihn persönlich mit¬
feiern wollen , gastlich ihre Tore öffnet.

Das Reutlinger Reformationsjubiläum , mit dem zu¬
sammen des Landesverein des Evang . Bundes seine
Jahresversammlung hält , beginnt mit einer liturgi¬
schen Rüstfeier am Samstag abend 8 Uhr in der Ma¬
rienkirche . Am Sonntag findet nach dem in allen Kir¬
chen gehaltenen Festgottesdienste um 11 Uhr eine Ge¬
denkfeier aus dem Marktplatz statt : um 5 Uhr wird
in der Leonhardskirche Bachs Reformationskantate aus-
geführt : um halb 8 Uhr schließt sich eine gesellige Feier
im Lindachsaal an , bei der Prälat O . Tr . Schoell den
Hauptvortrag hält . Diese stellt zugleich die Festver¬
sammlung des Evang . Bundes dar , der dann am Mon-ö
tag früh 8 Uhr im Marchtalerhos die geschäftliche
liche Hauptversammlung folgt. Während der Festtage
wird in der Marienkapelle eine Ausstellung von Erin¬
nerungsgegenständen aus der Reformationszeit veran¬
staltet . Anmeldungen für freie Unterkunft sind aw
Stadtpfarrer Stahl -Reutlingen zu richten. '

>' 7 -nerven MUH , ru erfreulicherweise ym,urrr » . Dru¬
sch besteht zur Zeit nur darauf , daß die große Halle
Uj der heute noch der Z . R . 3 verankert ist, abgerissen
Eird . Dagegen sollen die kleinere Halle und die son-
Men Fabrikanlagen der Werft bestehen bleiben. Ser-
ttns der Zeppelingesellschaft beabsichtigt man übrigens,
rn Vorbereitung der in Aussicht genommenen Atlantik-.
Luftlinie Spanien —Südamerika ein Versuchslust schrff
M bauen, das die notwendigen Versuche für die Auf-,
«ahme regelmäßiger Ozeanfahrten ermöglichen soll , und;

dem möglicherweise auch von Deutschland aus
^ Reihe von Passagierfahrten ausgeführt werden

Buntes Allerlei.
Ein Hochstaplerstückchen. In Friedrichshafen

verstand es ein Hochstapler , von Berus Torfarbeiter , sich,
als Diplomingenieur aufzuspielen und in besseren;
Kreisen der Stadt Eingang zu finden. Er markierte
den vermögenden Mann , der beabsichtigte , Bauplätze
und Villen anzukaufen, zu welchem Zwecke er bereits-
auch Rücksprachen und Abmachungen mit entsprechenden
Kreisen getroffen hatte . Nun suchte gerade zu dieser
Zeit ein Mädchen aus guter Familie durch eine Hei¬
ratsannonce einen Ehemann. Der Hochstapler , dem
diese Annonce zu Gesicht kam , stellte sich in Arbeitsklei-
dern , „direkt von der Arbeitsstätte"

, wie er sagte,,
dem Mädchen vor und fand so gnädige Aufnahme,-
daß das Mädchen ihn aus dem Kleiderbestand ihres Va¬
ters einkleidete . Darauf mietete der frischgebackene
Bräutigam ein Auto und fuhr am Samstag und!
Sonntag mit seiner Braut auf eine Verlobungsreise.

; In der Gegend von Tettnang mietete er in einer Villa!
eine Dreizimmerwohnung für einen erholungsbedürf¬
tigen Bräutigam und seine „Pflegerin " . Am Sonntag
/nachmittag veranstaltete er in derselben Villa für
;9 Personen ein Zechgelage. Als er den Chauffeur der

» Willa nach Wein und Kuchen ausschickte , ohne Geld
? sehen zu lassen , faßten die beiden letzteren Verdacht
- jund brachten das „Brautpaar " zur Anzeige . Als am

anderen Morgen Braut und Bräutigam die Verlo¬
bungsreise fortsetzen wollten , wurden sie festgenommen.

Fnrniliendrama . Ter 28jährige Schlosser Lenz in
-Kissingen tötete im Verlaufe von Streitigkeiten
geine 24jährige Frau , indem er ihr die Kehle durch--
Htznitt,_ Auf gleiche Art verletzte er auch seine Schwie- ,

!

germutter . Diese wurde ins Krankenhaus gebracht
und dürfte mit dem Leben davonkommen . Donners¬
tag morgen fand man den Täter vom Zuge überfahren^
tot auf.

! Hinrichtung. Ter Raubmörder Rahinger , welcher im
Sommer den Kurmusiker Churs in Brückenau ermordet;
und beraubt hatte und zum Tode verurteilt wordene
war , wurde am Montag in Würzburg hingerichtet. -

Mcuternde Sträflinge . Als auf dem Leipziger!
Hauptbahnhof 30 Strafgefangene , darunter zu mehr- '
jähriger Zuchthausstrafe Verurteilte , in den Transport - ;
wagen gebracht wurden , versuchten sie, ihre Fesseln
zu sprengen und das Dach des Wagens zu durchbre -- !
chen . Der Bahnhofspolizei und Beamten der benach¬
barten Wache gelang es , den Widerstand der Gefange¬
nen zu brechen und die Sträflinge ohne weiteren Zwi-j
schensall nach der Anstalt zu verbringen.
! WirSelstnrrn bei Straßburg . Am Dienstag ist die
Umgebung von Straßburg von einer Windhose
heimgesucht worden. Eine fünf Meter hohe Mauer
wurde vom Wind umgeworfen und hat bei ihrem
Sturz zwei Arbeiter verschüttet . Einer davon ist seinen
Verletzungen erlegen, der andere liegt schwer darnieder.

Urteil gegen die Chicagoer Millionär -Söhne. Die
Millionärssöhne Nathan Leopold und Richard Löb,
die sich zu der Ermordung des Millionärssohnes
Frank bekannten, wurden zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt . Dazu wird weiter gemeldet , daß allein
die Jugend der Mörder den Richter dazu veranlaßt ^»
sie nur zu lebenslänglichem Zuchthaus zu verurteilen,da niemals in Illinois ein Minderjähriger zum Tode
verurteilt worden sei. Eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge umlagerte das Gerichtsgebäude. Ter
Vorsitzende hatte scharfe Schutzmaßnahmen angeordnet,
da sowohl ihm selbst, wie auch den beiden Angeklag¬
ten in den letzten Tagen zahlreiche Drohbriefe zuge¬
gangen sind . Sie sollten gelyncht werden, falls der
Richter das Todesurteil nicht spreche . Tie beiden An¬
geklagten nahmen das Ureil ohne jede Erregung auf.

Schwerer Unfall Sei der Reichsfahrt . Bei der Reichsfahrt
des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs , die von Eise¬
nach über Ostthüringen nach Frankfurt an der Oder ging , :r-
eignete sich in Thüringen auf gerader Landstraße ein schwe¬
res Unglück . Der Kaufmann Kurt Lindig aus Gera war
mit seiner Frau auf einem Motorrad nach Pößneck gefahren
und befand sich auf dem Rückwege , als das Motorrad von
einem Kraftwagen, der ins Schleudern geraten war , er^ ßt
wurde und umstürzte. Die Ehefrau Lindig war sofort tot.
Lindig wurde schwer verletzt in das Geraer Krankenhaus
eingeliefert , wo er bald starb . Die zwei Insassen des Autos,
der Fahrer und eine Dame , wurden bei dem Zusammenstoß
ebenfalls schwer verletzt.

Selbstmord der Filmschauspielerin Eva May. Wie aus
Baden bei Wien gemeldet wird , hat sich die bekannte Film¬
schauspielerin Eva May , die Tochter der Mia und Zoe May,
im Hotel Herzoghof erschossen . Als Motiv wird angegeben,
daß sie mit der Familie ihres Bräutigames, des Direktors
Fritz Mandel, oder mi ' diesem selbst Differenzen gehabt
habe.

' Tie im Grass-Prozeß Bernrteitten entwichen . AM
Mittwoch früh entwichen aus dem Stettiner Ge« ,
richtsgefängnis die vier Strafgefangenen , die im Graff-
-Prozeß verurteilt wurden . Der ehemalige Hamborner
Schutzpolizeibeamte Engeler wurde wieder ergriffen,;
während der mit ihm verurteilte gleichfalls geflüchtet^
Kaws noch nicht wieder gefunden wurde.

_ >_ > -

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Donnerstag . den 11. September.

Dte Kurse verstehen sich in Billionen Papiermark. '
19 . Geld 19 . Brief 11. Geld 11 . Briefs

Amsterdam 199 Gulden 160 .99 161,19 169 .69 161 .49 ,
1,445:Buenos Aires 1 Pesetas 1,425 1 .435 1 .435

Brüssel 199 Franken 29 .85 29 .96 29 .99 21,99 i»
l5hrtsttanta 199 Kronen 67 .11 67 .69 67 .36 67 .74 s

7, .78 7Kovenbagen 199 Kronen 71 .12 71,48 71,22
Italien 199 Lire 18 .29 18 .39 18 .826 18 .425.

'
London 1 Psnnd Sterling 18,616 18 .796 18,68 18,77'
Nenvork 1 Dollar 4 .19 4 .21 4.19 4 .2k k
Poris IM Franken 22 .99 22 .99 22 .416 22 .69»
Schweiz IM Franken 71 .96 78 .96 78,76 79 .15
Spanien IM Pesetas 64 .61 64 .89 64 .61 64 .89 ,
Wien 1MM9 Kronen 6 .916 5.996 6 .916 6,995
Prag 100 Kronen 12 .635 12,695 12,55 12,61

Grohhandelinder . Die auf den Stichtag des 9. September berech¬
nete Grosthandeisinderziiier des Etat . Reich-Samtes ist geaenüber dem
Stande vom 2 . Sevt . i121 .6l nm 2 .5 Prozent onf 124,7 aestieaen . Volk
den Hauutgrnvven haben sich Lebensmittel non 112.1 auf 117,1 oder
um Ich Vro - eut . dovou ds? Gruvve Getreide nnd Kartoffeln von 199 .8
ans 107 .1 oder nm 6 .0 Prozent erhöbt . Fndnsirlraosse ainaen vom
199 .2 ans 198 9 oder nm 0 .2 P -owui zirrüch . Dte Grnooe Kohle und
Essen liegt mit 129 .4 nahezu unverändert . Fnlandmareu zogen von!
114 .9 aul 118 .2 oder nm 9 .4 Prozent an . während Einfuhrwaren von
168 .9 ans 167 .4 oder um 9 .4 Prozent nachgaben . !
; Berliner Börse . 11 . Sevt . Die Haltung der heutigen Börse war
unsicher nnd die .Kursbildnng uneinheitlich , lebhafteres Geschalt ent¬
wichene hch zeitweise in deutschen Anleihen , deren Kurse sich oeoen ge-
sh-ru böher stellten . Kaiiaktt -n waren recht lest ant die Meldung eines
Kredits von 19 Millionen Dollar au dos ffali -Srmdikat . Am Mon¬
tanmarkt herrschte menia Unternehmuuassukt.

??ronksnrter Börle , 11 . Sevt . Die Stimmung war heute etwas
krennbltcher . Am Anleihemarkt herrschte wteder lebhafte Nachträge
und DechnnaSkänse . dte non der Svekusatton vorgenommen würben^
so das, dieses Gebiet ansehnliche Aufbesserungen erzielte . 8vroz . Kriegs¬
anleihe stieg auf 1962 .6.

Stnttagrt -r Börse . 11 . Sevt . An der Vörie herrlchse beule mieder
Gelchäftsstille nnd ? nstlossgkeit. Dte Kurs « waren ie'dach bebanotet.
— klm itreiverkebr war der Verlauf etwas uneinheitlich . Lebhafteres
Interesse war nur ktir einige Svezialwerte vorhanden.

LandeSvroduktevbörse Stuttgart . 11 . Sevt . Bet fester Stimmung
und annähernd nnveränderten Preisen notierten 199 Kilo gesund«
trochene Ware ab w9rtt . Stationen : Weizen 22—26 : Sonnneraerste
29 .6—24,6: Roagen . wilrtt . 18 .6—22 : Haber 16—19 : Weizenmehl Nr . 9
96 .6- 98 : Rrotmebl 92 .6- 94 : Kleie 12 .6- 19 : Wieienheu . württ . 8.8 bis
8 : Kleehen 6 6—7 : -s -trnh idrabtaenrehtl 4—6 ,4b

Produktenbörse Karlsruhe . 11 . Sevt . Die Stimmnua ist tietia . Di«
i^orderunaen sind aeaenüber den Vortagen leicht erhöbt Wetzen ne«
handelsüblich 24—24 .6 : Rogaen qeinud 29 .5—21 .6: Sommeraerii « ge¬
sund 26—26 : Saver 29—21 : Mais mit Sach 29 .26—09 .76 : Wetzenwab^
Mübienfordernng 96 .26— 96 . zwettbändia 96—96 .6 : Roaaenwebl . MNH-
leniordernna 29 .76- 99 76 : Weizen - nnd Noaaens " ttermebl 16 .76- 1«;Welzen- nnd Roaaenkleie 12 .26—12 .6 : Svezialfabrikate entsprechen ten-
ter : Biertreber 16 .6—17 : Mal,keime 14 - 16 : lose « Wieienben . ant . ae,
Innd . trvchen 8—8 .6 : Luzerne 9—9 76 : Wetzen- und NoaaenNrah . hrabt-
Snrebt 4.8- 8 -k . alles per 199 Kilo . Mehl . Müblenkabrikate und
Mais mit , Getreide ohne Sach. Arachsparltät Karlsruhe.
, Produktenbörse Mannheim . 11 . Sept . Es notierten 199 Kilo babn»
ffrei Mannheim : Wetzen 29 .26- 27 .6 : Roaaen 19—W ' Gerbe 24 .6 bi«
S5 .76 : Haber 18 .75- 29 .76 : Weizenmehl Svez . 9 36 .78- 8« : Roggen,
MM . 28 .78- 80 -e. Tenbe«, feit. ^ L
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Stnitaart . 11 . Eevt. Dem -- « lachtvkes mar kt
^
mD -onner?.

taa mären znaefiikrt : 6N Ocklen. ^ Bullen 179 Znnab,,ll -n181
Ännartni -er , 86 Kstüe . Mt Kälber . 884 Schweine .. ^ 'rnd 1
Äieae . Alles wurde verkauft . Erlös ans dfnnd Lebcndaewickt.
schien erste Qualität 41 - 44 . -weite 29- 36 : Bnllen erste 49- 42 -weit«
,39- 33 : Iunartnder erste 47- 82. »weite 36- 48 . dritte KMe erst«
.39- 36 . -weite 18- 26 dritte 12- 16 : Kälber erste «^ 9 . /weite K b»>
llll . dritte 82—88 : Schweine erste 89—92 , -weite 84—87, dritte 74 8V
Be--lai ' s des Marktes : belebt.

p>riofsel - und Ara- lmarkt Stuttgart vom 11 . Sevt . Dem
«m^ r̂ bstmarkt auf dem WilbelmSvlatz waren 6999 3tr lua/nbrt.
drei « vrn Zentner 3 .8- 3 .8 Dem Kartoffelarobwarkt ans den,
«eonkard .-ivlatz waren 4999 Zentner -naefiibrt: Kcntnervreis 5
Dem ^ ilderkrautmarkt auf dem LeonbardSvlab waren 1999 Zentner
zuaefiibrt : ZentnervreiS 8 «' Stntianrter Marktpreise vom 14 . Sevt . Ko»- und Landtier 1 .3
» iS 1 .9 Zcntrtfnaenbntter 1 .^ 2 ^ Mvlkereibntter 2- 2 2 Ra»,
steinkäse. der vor wenigen Wochenno» um 89- 69 >t/ad Mund -U
Laben war . kostete beute 1 .2- 1 .8 ^ . Nabmkase 16- 1 Mer.
»äse 1,8 Münsterkäse 2 Quark 69- /9 -? baS Ps' ind . Eier
18 ? für f»were m- are . leichte 19—12 Aus dem Qbstaronmarks
-könntci^ stch die gesenkten Preise meist behausten, / " ^ schgen kosteten
46- 28 I , Brombeeren 38- 69 Trauben 21—28 ^ das Pfund.

Mutmaßliches Wetter.
Die Depression im Norden bleibt ohne jeden Einfluß.

Die Wetterlage in Süddeutschland wird durch den Hoch¬
druck über Frankreich bestimmt. Für Samstag ist vor¬
wiegend trockenes und mehrfach aufheiterndes Wetter jedoch
zunächst ohne Aussicht auf anhaltende Besserung zu erwarten.

Letzte Nachrichten.
Die landwirtschaftliche Notlage und der Reichslandbund

WTB . Berlin , 12 . Sept . Wie die Deutsche Tages¬
zeitung berichtet, haben der Vorstand und die Bertreter-
versammlung des Reichslandbundes erneut in einer Ent¬
schließung auf die Notlage der gesamten deutschen Land¬
wirtschaft, die durch die vernichtenden Wittcrungsschäden
teilweise bis zum drohenden Untergang gesteigert sei, hin¬
gewiesen . Die von der Regierung getroffenen Maßnahmen
(Steuerstundung und Kreditbeschaffung) seien ungenügend.
Es wird Verlängerung der bisherigen und Schaffung wei¬
terer Kredite gefordert . Zur Verbilligung der Zinsen müßten
ausreichende öffentliche Mittel bereitgestellt werden . Ferner
wird die umgehende Durchführung von Lokalbesichtigungen
durch Beauftragte der Zentralstellen für geboten gehalten.

Weitere Verhaftung von Deutschen in Ungarn.
WTB . Berlin , 12 . Sept . Die Budapester Polizei

hat der Vossischcn Zeitung zufolge 3 Reichsdeutsche ver¬
haftet , die Mitglieder der Organisation Konsul sind und
bei denen man Pläne für ein Zusammenarbeiten der deut¬
schen und der ungarischen Rechtsradikalen vorfand . U . a.
sollen auch Briefe Ludendorffs gefunden worden sein.

Die zweite Rate der Reparationszahlungen.
WTB . Berlin , 11 . Sept . Die nach dem Londoner

Protokoll heute fällige zweite Rate der Reparationszahlungen
von 20 Millionen Goldmark wurde im Laufe des heutigen
Tages an den Agenten für dieReparationszahlungen abgeführt.

Güterzugsentgleisung in Triberg.
WTB . Berlin , 12 . Sept . Nach einer Meldung aus

Karlsruhe entgleiste gestern Mittag bei der Einfahrt in den
Bahnhof Triberg ein Güterzug . Die Lokomotive und der
Packwagen wurden ineinander gedrückt , zwei weitere Wagen
aufeinandergeschoben. Personen wurden nicht verletzt.

Abbau in Hörde.
WTB . Hörde , 12 . Sept . Wie verlautet werden die

Zollbeamten des Zollamts Hörde spätestens am Sonntag14. 9 . von Hörde zurückgezogen . Ein großer Teil der
französischen Besatzungstruppen wurde schon vor längerer
Zeit abbefördert . Wann der Rest der Besatzungstruppen
der etwa noch 50 Mann beträgt , abgehen wird , ist noch nichtbekannt.

Für die Schrtstleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Vsrlag ' dec W . Rieker'schen Buchdruckeret Alm,steig.

l 'urllvsrelii
Liimmsrskoltt

Am ZomttSg. de« 14. Zeptdr. finäet äas jährliche

statt.
9 Ohr keginnäeswetturnens äer Mit-

glieäer un«i Zöglinge aut äem Lurn-
platr:.

2 llhr Abmarsch vom Lokal r . 5onne rum
Schauturnen, anschliekenä Preis¬
verteilung.

kei ungünstiger Witterung : 2 llhr keginn äes
wetturnens im Lokal . Abenäs Preisverteilung

freunäe unä 6 'önner äer Lurnssche sinä herrlich
eingelaäen.

ver Vorstand.

^ » » » » » » » « » in « « » « » » « » »

WD -MlU -
Dürmeiler -

Sonntag , 14 . September ,
I. Stiftungsfest !
verbunden m . Preisschietzen »

Programm: ^
6 .*o—12 Uhr Preisschießen 100 in stehend freihändig »

7—10 „ Preisschießen Kleinkaliber 50 m liegend »
freihändig ?

10—12 „ Vereinswettschießen ^
1 „ Abmarsch zum Festplatz ,

Anschließend Fortsetzung des Schießens »
5 „ Preisverteilung. ^

Zum Preisschießen ist jedermann zugelassen . ,
Schützenvereine, Freunde und Gönner des Schieß - A

sports sind herzlich eingeladen. »
Der Ausschuß. »

Vi-iefpapSei 'e
in reiUier ^usvakl

1086 oclei in Nappsn unä
eleganten kaekungen

Vrieiblocks
in OroL - unck kleiniormat

liniert uns unliniert

emplieklt sie

V. Mmeds öüMMlU

Forstamt pfatzgraftuweiler.
Am nächsten Montag,

den 15 . Sept . , vorm . 8 Uhr
wird auf der Forstamtskanzlei
die Lieferung und Beifuhr

von 15 Kubikmeter

Kalkstein-
Schotter

auf den Brendles Teich -Weg
und Taubenbuckelweg ver¬
geben.

Turinimitl Alteusteig.
Der Verein be¬

teiligt sich an dem
Schauturnen des

Turnvereins
Simmersfeld

am Sonntag, den
14 . 9 . Ab mars ch12 Uhr
mittags v . d . Turnhalle.
Rückkehr gegen st,8 Uhr.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht. Der Borstand.

MMrervereill Altenstelg
Sonntag , 14.

Sept . bei gün¬
stig . Witterung

Ausfahrt
ins Murgtal.
Abfahrt pünktl.
6 Uhr bei der

Turnhalle.
Zahlreiche Beteiligung er¬

wartet der Vorstand.

Altensteig.
Für die kommende Be¬

darfszeit empfehle ich

neue
Säcke

in verschiedener Qualität zu
billigsten Preisen

Lmm Liiz ir., Lei . L
Altensteig.

Neu ein g etroff e n :

Ms
Kutzeu-nlvA

ergibt einen prächtig schmek-
kenden Gesundheits -Kuchen.

In 1 Pfund Paketen
zu 50 Pfg . bei

Thr.Vmsh«r st.
Eine mit dem 5 . Kalb 3?

Wochen trächtige, fehlerfreie

SchG
KO

verkauft, wer ? — sagt die i
Geschäftsstelle ds. Bl . j

8W. 8MK 385K18 M . KirolMö
^ ItsrislsiA

unter Haktunz ttsr Litatttxsinslnüs ^ltsastsig

LparsinlsAsn
und Depositen
Uvl8r KS!Mt !8 ä8r Usktdg^
8t3llä ! gL8tt,ll !lS Ü8l 28lig8-

mä888r Vürrinnullg > :
ll—

klro ^ . 8edse ^ llvS LonioLo^
I' 8ll1V6I'tl8d!'

: L0lltoL0 l' I' 8 llt ^ .
0sr ! ötl8il^ a . U8eds8 !Lr6ä ! rs
im klabmön äsr vorkügdarsn käitts!

mlä VgrLsukzvZrmittlllllg
von Lkl8Lt8!i llllä o . visöll

öokoitwiillgoduskunktssrioilung; strsngslö Vsksohvkiszsnksitübsr allo Lssokältsvoi' läils

Ism LiMMe
Samstag Abend 8 . 15 Uhr,
Sonntag 2 . 15, 4 .30 , 8 . 15.

Filmspiel
Kämpfe und Sorgen des

Elternhauses
in 6 großen Akten , sowie

Beiprogramm.
Niemand versäume den Film.

Altensteig.

Totentränze
ötMMer - « M

Kissen

Trauerhüte
in schöner Auswahl

empfiehlt

Hans Schmidt.
Altensteig.

PMM-MeiiWse.
LeinölnudMenSl
ist billigst erhältlich bei

LorenzLuz jr . UZ.

Berneck.
Suche zum sofortigen Ein¬

tritt soliden, nüchternen

Mann
als Viehfütterer.

Kühnle z . Waldhorn.
Gestorbene.

Freudcnstadt : HelmutFrauer
11 Z . . Sohn d . Reg .Rats
Dr . Frauer.

Für die
Sonntags - Nummer

unseres Blattes bestimmte

Anzeigen
bitten wir möglichst noch

heute Nachmittag
aufzugeben.

Wir Altensteiger Schreinermeister liefern uns. Kundschaft

jede Art Stühle
Von Händlern , oder auswärts gekaufte Stühle werden

nicht repariert.

Don Neuweiler nach Hofstett, Kirchweg , ging eine

Rehkronenpfeise verloren.
j Der redliche Finder wird ersucht , dieselbegegen gute

Belohnung im „Adler" Neuweiler abzugeben.

Göttelfingen.
Ich verkaufe am Mittwoch , den 17 . Septbr . 1924

wegen Wegzug mein

Wohnhaus
samt 37 Ar Feld,

sowie zirka 30 Zentner

He« «nd Oehmd.
Bei günstigem Angebot wird sofort zugesagt.

Otto Deutsch mann.
MS " Echtes

PkWUllt -Wel
empfiehlt die

W. « WM MUMM , MMS-
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